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e 7 welche dieſe plumpen Uebertölpelungsverſuche für aufrichtige So äußert ſich die franzöſiſche Friedensliebe ſeit Kronſtadt
Aus Paris der Polemik verwerthen ſo oft die Reichsregierung die denn doch G A Fiſcher

Bo f g etwas klarer ſieht in der unangenehmen Lage iſt neue Geldopfern unſerem Korreſpondenten für die Vertheidigung unſerer Einheit und Unabhängigkeit fordern Politiſche Ueb erſicht
Paris 17 September zu müſſen Vielleicht bekehrt es doch den Einen oder den Andern

Die Feſte in Genug Die Friedensliebe der Franzoſen unter dieſen Optimiſten wenn aus dem franzöſiſchen Jubel über Deutſches Reich i
Chauviniſtiſcher Preftſchwindel Ruſſiſche Offiziere in Genug jetzt ſo unverhüllt und unverſtellt die Revanchedrohung Berlin 18 September Hofnachrichten Der Kaiſer

Frankreich Ein charakteriſtiſcher Tagesbefehl herausklingt Man iſt hier des nahen Triumphes ſo ſicher daß welcher geſtern Abend bald nach 10 Uhr nach Homburg v d H S
Die Entdeckung Amerikas durch den Admiral Riennier iſt in j man es nicht mehr für nöthig hält ſich Zwang auzuthun man abreiſte traf dort heute früh 8 Uhr 5 Min ein und wurde auf

Genua mit einer Reihe internationaler Feſtlichkeiten verherrlicht j wähnt Jtalien aus dem Dreibunde entfernt und man geſteht Ziel dem Bahnhofe von der Kaiſerin Friedrich und den Prin
worden die ſich nach Gebühr um die Perſon des franzöſiſchen und Zweck der franco ruſſiſchen Allianz ein Mag auch dabei zeſſinnen Viktoria und Margarethe von Preußen ſowie dem
Seehelden drehten und die zwar älteren jedoch wie es ſcheint j ſo weit von vollendeten Thatſachen die Rede iſt viel Geflunker Friedrich Karl von Heſſen empfangen und nach dem
nicht genügend begründeten Anſprüche eines gewiſſen Chriſtoph unterlanfen ſo bleibt doch die Tendenz immer charakteriſtiſch und Schloſſe geleitet Jn den Straßen der feſtlich geſchmückten und
Columbus ſogar im Gedächtniß ſeiner italieniſchen Landsleute j für uns Deutſche intereſſant reich beflaggten Stadt bildeten die Vereine Homburgs und die in
zurückdrängten Für die Vertreter der übrigen Kulturvölker waren Weſentlich als eine chauviniſtiſche Fabel kennzeichnet ſich die der Umgegend Spalier Die Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit
die fötes de Genes allerdings faites de géne nicht ſo für die j vorgeſtern vom Ganlois gebrachte Enthüllung über den Ab begeiſterten Zurufen Nach dem heute ausgegebenen Bulletin iſt
Gallier die mit der ihnen eigenen Beſcheidenheit jede iandlänfige j ſchluß eines Schutz und Trutzbündniſſes zwiſchen Frankreich und das Befinden der Kaiſerin ſowie der neugeborenen Prinzeſſin
Höflichkeit für eine ſpeziell ihnen dargebrachte Hnldigung anſehen Rußland Von uns bereits mitgetheilt Red Das Alles klingt Tochter unverändert gut
und überall wo ihnen der kleine Finger gezeigt wird nach der nun freilich mehr unterhaltſam als bedrohlich aber die darin aus Das Kaiſerliche Hoflager wird in dieſem Jahre i
ganzen Hand greifen Sie bilden ſich denn auch allen Ernſtes geſprochene Tendenz muß beachtet werden Jn dem gleichen Sinne vorausſichtlich nicht wieder nach dem Neuen Palais zurückverlegt h
ein die Hand Italiens aus der Deutſchlands herausgezogen und verdient die Erfindung des Gil Blas Erwähnnung wonach der werden vielmehr iſt ſobald der Eintritt ungünſtiger kalter
mit ihrer biedern Rechten umklammert zu haben Genna iſt wie deutſche Kaiſer die Manöver in Lothringen abbeſtellt und die Reiſe Witterung erfolgt welche den Aufenthalt in den am Waſſer be
die Bonlevardblätter verſichern das ergänzende Seitenſtück zu nach Metz aufgegeben habe nicht etwa der Choleragefahr wegen egenen Marmorpalais ungemüthlich macht die Ueberſiedelung
Kronſtadt und der Admiral Rieunier der würdige Kollege des j ſondern aus Schen vor einem ruſſiſcherſeits vorbereiteten Ulti des geſammten Kaiſerlichen Hoflagers nach dem Stadtſchloß
Admiral Gervais Mit Ausnahme der Schnutzzöllner welche be matum Jm gegenwärtigen Augenblick nämlich wo die Aufmerk in Potsdam in Ausſicht genommen Dort wird das
fürchten daß Jtalien demnächſt ſeine Rechnung in Form eines ſamkeit des Publikums auf die großen Manöver bei Mont Kaiſerpgar während der Wintermonate Aufenthalt nehmen und
Antrages auf Tarifermäßigung einreichen könnte iſt in Paris morillon im Vienne Departement gerichtet iſt finden unmittelbar event nur für kurze Zeit nach Berlin kommen
alle Welt über die Erfolge des neueſten diplomatiſchen Flotten an der Vogeſengrenze die eigentlich wichtigen Manöver des Gelegent lich einer Unterredung mit dem
manövers entzückt Man preiſt Herrn Ribot welcher dieſen franzöſiſchen 6 Korps ſtatt Die ausländiſchen Militär Attachéss Pianofortefabrikanten Steinway aus New York

marjtimen Schachzug ausgedacht hät man rühmt die Gewandt amüfirt man bei Paraden und Banketten in Montmorillon eine ſollte bekanntlich der Kaiſer geäußert haben ein Beſuch der
heit des Admirals der das den franzöſiſchen Seeleuten angeborene beſondere ruſſiſche Miſſion unter Führung des General Strukoff Weltausſtellung in Chicago ſeinerſeits ſei nicht unmöglich
diplomatiſche Talent wieder einmal glänzend in s Licht ſtellte und aber inſpicirt inzwiſchen das Terrain bei Tonl im Hiublicke auf Hierzu ſchreibt der Reichsanzeiger in ſeinem nichtamtlichen
namentlich auf den Hofbällen durch ſeine anmuthigen choreo die eventuelle frage i Cooporation Beſagter General Theile Dieſe Nachricht iſt unrichtig Seine Majeſtät haben im
graphiſchen Leiſtungen alle Herzen im Beinnmdrehen eroberte und Strukoff nun zu deſſen Ehren die Stadt Toul in Folge offizieller Gegentheil zu Mr Steinway geſagt ein Beſuch der Ausſtellung
man ſchwelgt im Bewußtſein daß die Angehörigen der großen Aufforderung von Seiten des Maire eine Jilumination veranſtaltet in Chicago ſei für Allerhöchſtdieſelben nicht wohl möglich
Nation unwiderſtehlich ſind Man ſagt es ſogar gerade heraus hat trug in der Taſche ſeines Waffenrockes wie der Gil Blas Da an dieſer Richtigſtellung des amtlichen Organes nicht zu
und was der Gipfel der Komik iſt man glaubt daß man in verſichert die vom Zaren im Vorans diktirte Antwort anf eine zweifeln iſt ſo ſcheint Herr Steinway den Kaiſer falſch
Genna die Italiener inkluſive König Umberto und Königin etwa in Mezz gelegentlich der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm verſtanden zu haben
Margarita verführt habe Gönnen wir den Don Juans das Denkmals von Wilhelm II zu haltende Rede Die Erfindung Eine neue Anleihe ſteht bevor Zu der ſchon
Vergnügen welches ihnen dieſe kindliche Einbildung bereitet Die iſt lächerlich aber frech Die Anweſenheit der ruſſiſchen Offiziere erwähnten Sitzung des Staatsminiſteriums welche am Donnerſtag

2 Freunde macht ſie geſchwätzig und wie abſurd auch ihre Ruhm auf dem künftigen franzöſiſch deutſchen Kriegsſchauplatz iſt aber ſtattgefunden war auch der Präſident der Reichsbank
redigkeit klingt ſo verräth ſie doch mancherlei Hintergedanken die keine Erfindung ſondern eine Thatſache die mindeſtens nicht Dr Koch hinzugezogen worden Es ſoll wie verlautet die vor
ſie bei nüchterner Ueberlegung nicht ſo leicht aueplandern würden geeignet erſcheint den franzöſiſchen Chauvinismus zu dämpfen läufige Deckung der durch die Militärvorlage entſtehenden

Mit einer Heuchelei die längſt von jedem Zurechnungsfähigen Als letztes in dieſe Reihe gehöriges Symptom ſei des Tages Mehrausgaben durch Anleihe erwogen worden ſein Die
durchſchaut wurde leugnen die Franzoſen gemeinhin jede befehls gedacht mit welcher der General Fay Höchſtkommandirender Kreuzztg glaubt behanpten zu können daß nachdem einmal

G t cher zu i ſt d ſohn ren der n Beendigung der Manöver von ſeinen Kit ne den e fatt ne eder eeum die ruſſiſche Gunſt ihre jedes vernünftige Maß und beſonders y eichstagsſeſſion beſtimmt ins Auge ge worden audie dauernde Leiſtungsfähigkeit der Nation überbietende Anſpannung Von dem unerbittlichen Zwang der Altersgrenze betroffen Frage woher die nöthigen thatſächlich ſich auf etwa 65 Millionen
der militäriſchen Kräfte ihre in Zeitungen und Büchern in Hör hat Ener General Ench noch ein Mal um ſich verſammelt um belaufenden Mittel zu nehmen ſeien bereits Gegenſtand eingehender
ſälen und bei Trinkgelagen auf Schützenfeſten und Friedenskon Ench Lebewohl zu ſagen Es iſt ihm nicht vergönnt geweſen j Erörterungen geweſen iſt Daß dabei eine Erhöhung der Ein

H greſſen immer rückſichtsloſer betriebene Agitation für Befreiung mit ſo vorzüglich geſchulten Truppen ins Feld zu ziehen um nahmen aus dem Tabak dem Bier und der Börſe in erſter
O Elſaß Lothringens Alles das ſoll nichts weit r bedeuten als die Trauer zu enden die ſeit 22 Jahren auf unſerem theueren Linie in Ausſicht genommen und zugleich an eine Aenderung der
7 daß ſie fich gegen die Eventnalität eines deutſchen Ueberfalles zu Frankreich laſtet Jhr ſeid jung und werdet dieſe Freude dieſe l das Branntwein Kontingent betreffenden Beſtimmungen
9 ſchützen ſuchen Sie ihrerſeits denken nicht an Vertragsbruch hohe Ehre genießen Meine Wünſche begleiten Euch und ich gedacht worden ſteht nach unſeren Nachrichten außer allem

Kriegserklärung und Revanche Und es giebt in Deutſchland ſogar hoffe es meine Anſtrengungen ebenfalls wenn das Alter ſie bis Zweifel

e eeeerooeeeewwee v m 2ſchaft des Herrn Goldmann und deſſen liebenswürdiger Vielleicht habe ich auf dem Waſſer mehr Glück als zuDas Hans der Thränen Familie das Mahl einzunehmen Lande Der herrliche Abend lockt wohl auch die Familie
Roman von Ernſt von Waldow So ſchlecht hatte ihm lange kein Mittagseſſen gemundet Reichmann hinaus und veranlaßt ſie zu einer Gondelfahrt

41 Fortſetzung Nachdruck verdoten obgleich er dabei e ganze h u r iſt derung C Jnſaſſen der nahe vorbeifahrenden
Darauf erwies er ſi die Annäherungsverſuche des j erfuhr und eine Einladung erhielt ſie in Wien in ihrer offenen Gondel zu erkennenjungen eiten Lireſfeeh Mlenig a en als Wohnung in der Hohenſtaufengaſſe zu beſuchen das war Aber obgleich viele Gondeln den Kanal Grande auf und

Sternwald kühn gemacht durch das zutrauliche Weſen des das ganze Reſultat ab glitten und manches muntere Mädchenantlitz lächelnd oder
Landsmannes denſelben fragte wo man am beſten in Ve Kaum ein wenig erholt von den Anſtrengungen des mißbilligend ſich von dem neugierigen Fremden abwendete
nedig ſpeiſe meinte der Wiener Bankier Kommen Tages ergriff Sternwald voll Ungeduld die Gelegenheit der es ſo aufmerkſam muſterte Vroni Müller war in
mit uns wir ſpeiſen im Hotel Bauer zu Mittag dort er ſich von ſeinen neuen Freunden zu verabſchieden und durch keiner der ſchwarzen Barken dieſe Ueberzeugung mindeſtens

De

warten uns die Kinder irrte Venedigs Straßen auf gut Glück es dem Zufalle über hatte Sternwaldergegg aevſpete vor Vergnügen und beeilte ſich laſſend ſeine Wünſche zu krönen Elf Uhr Jn einer halben Stunde langte der Schnell
gnus Aber auch der Zufall wollte nichts für ihn thun und zug der Pontebabahn in Venedig an und höchſt wahrMinued n di echte er Menge vie Pale als er endlich wieder am Marknsplatze angelangt einer ſcheinlich mit dieſem Lucian von Friedheim

i ihr jungen Dame welche dem Porträt Vroni s auffallend gli ch Die vierundzwanzig Stunden Vorſprung welche er vorde e d n n u Kater und nur von einer alten Dienerin begleitet war durch die dieſem gehabt waren reſultatlos verronnen aber wenigſtens
ſich ubthigenſans ihrer Perſon zu penächligen ganze Merceria nachfolgte es zuletzt wagend ſie anzuſprechen wollte er ſich an die Ferſen Friedheim s heften und ihn zu

2

Se

mußte er eine ſolche Fluth echt venetianiſcher Schimpfreden verhindern ſuchen ſich des Mädchens zu bemächtigene Mit allerlei Plänen beſchäftigt wie er dies durchſetzen Bertha ſein unſchuldiges Haupt ergehen Nach der Station gebot Sternwald ſeinem Barkarol
ſolle folgte er dem dicken Ehepaar die 304 Fuß geduldig aſfen daß er unter dem Gelächter der ſich ſofort ange beeilt Euch daß wir noch zur Zeit eintreffen um den

c hinabkletternd und auf dem kurzen Wege nach dem Hotel ſammelten Menge ſchnell ſeines Weges ging während die Schnellzug anlangen zu ſehen
3 Bauer ſich die größte Mühe gebend die Dame welche über erhoſte Duenna nachdem deren junge Herrin ſchon in der Euer Exzellenza wird bedient werden erwiderte Gia
2 Herzklopfen klagte aufs Beſte zu unterhalten geöffneten Hausthüre verſchwunden war dem zudringlichen j como lächelnd den blau bebänderten Strohhut vergnügt

Hochgetragenen Hauptes und ſcharf umherſpähend betrat Fremden nochmals alles Böſe wünſchte nach rückwärts ſchiebend denn er wußte aus Erfahrung
8 Adolf Sternwald den großen Speiſeſaal im Hotel ſich dicht Haſtigen Schrittes eilte Sternwald dem Molo zu daß Fremde die ſolche Kaprizen haben gute Trinkgelder

3 7 hinter ſeine neuen Wiener Bekannten haltend Es war zehn Uhr und der Waſſerſpiegel der Lagune er zu geben pflegen
2 Da nahte ſich dieſen einer der Kellner in der Hand glänzte ſilbern im Strahle des Mondes ein bezaubernder Mit aller Kraft ſetzte er das Ruder ein doch da ſie ſich
s einen Brief und ſagte Herr Goldmann dies Schreiben Anblick der jedoch gar keinen Eindruck auf den erboſten bereits wieder am Molo befunden hatten als Sternwald

203 iſt in Jhrer Abweſenheit eingelaufen Juriſten machte Er befahl einem der Barkarole welche den Wunſch geäußert kamen ſie juſt bei der eiſernen Brücke
7 Jn demſelben Augenblicke ſtürmte ein hochgewachſenes ſich dienſtfertig um ihn drängten ſeine Gondel flott zu auf dem weiten Lagunenſpiegel vor dem Stationsgebände

Hia blondes Mädchen von etwa dreizehn Jahren und ein etwas machen und nach dem Kanal Grande zu fahren an als der Schnellzug pfeifend in die Bahnhofhalle einfuhr
Ber älterer Knabe in den Saal und begrüßten Papa und Als er es ſich auf dem weich gepolſterten Sitze in der Sternwald der ſehen wollte ohne ſelbſt geſehen zu

Mama Zelze bequem geinacht murmelte er ſeufzend vor ſich hin werden ließ ſeine Gondel in der Nähe der Anlegeſtelle
r Der junge Juriſt erbleichte vor Aerger doch jetzt hieß halten und ſtreckte den Kopf zu dem Fenſter der Felze hines gute Miene zum böſen Spiele zu machen und in Geſell Die Kammer der Gondel aus aufmerkſam die Reiſenden muſternd die jetzt einzeln
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des bisherigen preußiſchen Militärbevollmächtigten in Petersburg
mit wie vielen Auszeichnungen ſie auch verbunden war ſcheint
doch einen Haken zu haben Man hört nichts von einem Nach
folger Villaumes ganz ebenſowenig wie davon die Rede iſt daß
der ehemalige ruſſiſche Militärbevollmächtigte Kntuſow in Berlin
durch eine wei rſönlichkelt erſetzt werden ſoll Die ruſſiſchen
und preußiſchen Militärbevollmächtigten daben an den belden
Höfen ſeit den Tagen Alexanders I und Friedrich Wilhelm III
eine ganz außergewöhnliche Stellung eingenommen Sie waren
mehr noch als die Botſchafter Träger der überaus regen und
innigen perſönlichen Beziehungen zwiſchen den Monarchen beider
Staaten Beziehungen die bekanntlich ſeit 1875 dank den Jntriguen
Gortſchakows ihre erſte böſe Erſchütterung erlitten und ſeit der
Aera des herrſchenden Panſlavismus nicht mehr anf den alten
Boden zu ſtellen ſind Man mag das beklagen aber es iſt eine
Thatſache und der Glanz mit dem der Abſchied Villanmes ge
fliſſentlich umgeben worden iſt vermag darüber nicht hinweg
zutänſchen Die Zeiten ſind eben andere geworden

Wegen der Vorlage mit der zweijährigen
Dienſtzeit iſt der Reichsbote ganz anßer ſich Er ſchließt
ſeinen Leitartikel mit folgenden Sätzen Wir Konſervativen
ſehen in der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit eine Ver
ſchlechterung unſerer Armee dazu können wir unſere Stimmen nicht
geben und noch dazu wenn dieſe Verſchlechterung mit einer großen
Vermehrung der perſönlichen und ſachlichen Militärlaſten durch
größere Rekruteneinſtellung und Erhöhung des Militärbudgets er
kauft werden ſoll Nur Der welcher in der zweijährigen Dienſt
r ein Gut ſieht kann ſo etwas thun aber man kann es nicht

enen zumuthen welche darin ein Uebel ſehen ein ſolches erkauft
man nicht mit 80 Millionen

Jn gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen
wird das Zuſtandekommen einer Militär Strafprozeßord
nung für das Reich vorerſt um deswillen für unmöglich ge
halten weil ſich Preußen und Bayern über gewiſſe grundlegende
Fragen nicht einigen können Bayern widerſtrebe u A der Er
richtung einer oberſten Reichsinſtanz

Die Manöver Berichte welche nach Beendigung
der Herbſtübungen der Truppen erſtattet werden dürften in dieſem
Jahre nach Ausfall der Kaiſermandver einen erheblich geringeren
Umfang haben als ihre Vorgänger Gerade dieſen bezüglichen
Berichten hatte man in militäriſchen Kreiſen mit beſonderem An
theil entgegengeſehen Gleichwohl verſpricht man ſich intereſſante
Einblicke bezüglich der Feſtſtellung über die Bewährnng einer
Reihe von Neneinführungen welche bei den diesjährigen Manövern
erprobt werden ſollten Dieſe ſollen ſich im Weſentlichen auf
ökonomiſche Angelegenheiten auf den Transport der Zeltlager ſo
wie auf angebahnte Verbeſſerungen in der Bepackung beziehen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz vom
3 September 1892 betreffend die Aufhebung von Stol
r für Taufen Tranuungen und kirchliche Aufgebote in
er evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie

Der Frkf Ztg zufolge hat ſich das preußiſche
Staatsminiſterium jetzt entſchloſſen doch in der nächſten Seſſion
eine Reform des Wahlgeſetzes für den Landtag und die
Gemeinden vorzulegen Mit Hilfe des Wahlbureaus der Stadt
Berlin werden Proben darauf gemacht in welcher Weiſe ver
ſchiedene Aenderungen des Wahlrechts beiſpielsweiſe eine Be
meſſung der Dreiklaſſeneintheilung nur nach Maßgabe der Ein
kommenſteuer oder eine Drittelung auch für jeden einzelnen
ſtädtiſchen Kommunalwahlbezirk geeignet ſind als Unterlage für
eine Nengeſtaltung des Dreiklaſſenwahlrechts zu dienen Aehnliche
Ermittelnngen ſollen auch noch in anderen Städten gegenwärtig
vorgenommen werden

Verſchiedene Handwerkerinnungen haben nach
der Krenzztg den Verſuch gemacht eine Preisſteigerung
ihrer Fabrikate herbeizuführen und ſeien zur Aufrechthaltung der
erhöhten Preiſe alle Jnnungsmitglieder verpflichtet worden Das
Blatt macht darauf aufmerkſam daß nach dem Geſetz eine ſolche
Verpflichtung ganz werthlos ſei und daß die Behörden auch gegen
Jnnungen vorgehen würden welche die Jnnnngszwecke in ſolcher
Weiſe entſtellen Die Behörden haben das Recht die Auflöſung
von Jnnungen welche ſich eine unziemliche Preistreiberei zu
Schulden kommen laſſen ohne Weiteres zu verfügen

Ein Artikel der Freiſinnigen Zeitung welcher
darin gipfelt die Beſtimmungen der Sonntagsruhe für Ortſchaften
unter 10000 Einwohnern anßer Kraft zu ſetzen erregt Aufſehen
Der Rath iſt wohl unpraktiſch denn das Gehilfen und Arbeiter
perſonal würde dann noch weit mehr als es heute ſchon geſchieht
nach den Städten mit über 10000 Einwohnern ziehen

Ueber Emin Paſcha kommt aus Tabora in Deutſch
Oſtafrika neue Knnde Von Dr Stuhlmann der jetzt zur Küſte
gegangen iſt dort ein Brief eingetroffen worin er mittheilt daß
Emin bei einem Araber faſt gänzlich ohne Mittel ſitze und unr
dann zurückkommen könne wenn der Araber ihn unterſtütze
andernfalls werde er am Südende des Albert Edward See s

oder in Gruppen auf dem Quai erſchienen gefolgt von dienſt
eifrigen Gepäckträgern

Der Schnellzug hatte en Reiſende nach Venedig ge
bracht doch da nahte noch eine Gruppe das ſchienen Fremde
zu ſein denn lungernde Bettler und unbeſchäftigte Facchini

eder verfolgten ſie förmlich mit Bitten und Aner
ietungen

Der Lauſcher in der Gondel zuckte zuſammen als die
hohe ſchlanke Geſtalt des einen Fremden ſich jetzt haſtig der
Waſſertreppe näherte und er in ihm in der That Lucian
von Friedheim erkannte

Eine Gondel mit zwei Ruderern gebot Lucian der in
ſeinem eleganten Reiſekoſtüm äußerſt vortheilhaft ausſah
beſonders da ſeine ſonſt bleichen Wangen ein wenig geröthet
waren und ſeine großen ſchwarzen Augen einen eigenthüm
lichen Ausdruck ſtolzen Triumphes zeigten

Doch Lucian Friedheim war nicht allein gekommen denn
er wendete ſich jetzt zu den übrigen Perſonen der Gruppe

4 die aus drei Damen und einem ältlichen Herren be
tand

Sternwald s Blicke ſtreiften nur flüchtig über die Figur
der korpulenten Dame welche vom Gondelier unterſtützt
zuerſt die Gondel beſtieg um ſich mit dem Ausdruck ſtarren
Staunens auf eines der jungen Mädchen zu heften dem
Lucian galant die Hand bot ihr beim Einſteigen zu helfen

War das ein Höllenſpuk der ihm hier plötzlich die ſo
eifrig Geſuchte vorſpiegelte Sie trug die Züge des
Bildes das wohlverwahrt in ſeinem Portefeuille ruhte

Sei vorſichtig Vroni rief in dieſem Augenblick die
Stimme des anderen jungen Mädchens das ziemlich ängſt
lich dahergetrippelt kam

Vroni Vroui Müller ſtöhnte Sternwald Friedheim
frand ſie im Augenblick des Anlangens und ich hatte vier
undzwanzig Stunden Vorſprung und vermochte es nicht

n w d

bleiben und warten bis Hilfe kommt Man muß ſehen ob ſich
unn dieſe Meldung als völlig zutreffend erweiſt

Bei einer Anzahl in Berlin wohnender Ruſſen
haben wie bereits gemeldet in den letzten Tagen Haus
ſuchungen ſtattgefunden die in verſchiedenen Fällen auch zur
Verhaftung der Kompromittirten führten Die Zahl der Verhafteten
wurde auf über Wanzg angegeben nach einer Mittheilung der
Poſt iſt ſie in Wirklſchkeit uicht halb ſo groß Die meiſten

Verhafteten ſind in Berlin immatrienlirte ruſſiſche Studenten Jn
mehreren Fällen hat die Hausſuchung ſo belaſtendes Material zu
Tage gefördert daß gegen die betreffenden Perſonen wegen revo
lntionärer Umtrlebe die Answeiſung verfügt werden dürfte

Kriegervereine ſowie alle militäriſchen Vereine
brauchen einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts zufolge
von ihren Feſtlichkeiten ſelbſt wenn Gäſte daran theilnehmen keine
Vergnügnngsſtener zu entrichten da der Zweck der Vereine
nicht der Verauſtaltung von Luſtbarkeiten ſondern der Pflege des
Patriotismus und der Kameradſchaftlichkeit gelte

Jm Vorwärts wird die ſchon erwähnte Ver
tagung des ſozialdemokratiſchen Parteitages vom
Parteivorſtand wie folgt mitgetheilt Jn Rückſicht auf die zur
Zeit noch herrſchende Choleragefahr welche in einer Reihe von
Wahlkreiſen die Beſchickung des Parteitages unmöglich macht hat
der Parteivorſtand beſchloſſen den auf den 16 Oktober d J
nach Berlin bernfenen Parteitag zu verlegen Der Zuſammentritt
des Parteitags erfolgt ſobald in allen Wahlkreiſen die Möglichkeit
gegeben iſt Delegirte zu wählen und zu entſenden und werden
die Genoſſen hiervon rechtzeitig benachrichtigt werden

Gotha 18 September Jn den Wahlbezirken Tambach
Ohrdruf und Ruhla ſind die Sozialdemokraten unter
legen ſie haben keinen ihrer Wahlmänner durchgebracht Jn
Waltershauſen wird die ſozialdemokratiſche Wahl an
gefochten weil geſetzwidrig die Stimmzettel nicht von den
Wählern ſelbſt ſondern von den Führern geſchrieben wurden

Bückeburg 18 September Prinz Hermann zu Lippe
verbrachte lant Meldung aus Kirchdorf die Nacht unruhig und
phantaſirte viel Der Kranke iſt bei einem Puls von 68 bis 78
fieberfrei Heute Morgen wurde die Wunde beim Verbandwechſel
ohne Reaktion durch eine ſekundäre Naht verkleinert Der Zuſtand
des Prinzen iſt noch ſehr bedenklich

OeſterreichUngarn
Brünn 18 September Die Vollverſammlung deutſcher

Vertranensmänner Mährens beſchloß heute einſtimmig
folgende Proteſtreſolutionen Wir ſprechen unſere tiefſte Ent
rültung über den an vielen Orten des Landes in letzterer Zeit
ſyſtematiſch ausgeübten Terrorismus und über die planmäßige

erhetzung gegen die Deutſchen aus durch die die Erreichung der
ſo erwünſchten nationalen und wirthſchaftlichen Exiſtenz gefährdet
wird Gegenüber ſolchen tief bedauerlichen Erſcheinungen iſt es
Pflicht der Deutſchen Mährens einig zuſammenzuſtehen zur Ab
wehr ſolcher ihre ſtaatsgrundſätzlich gewährleiſteten Rechte verletzen
den Augriffe Die Vertranensmänner ſind überzengt daß die Ab
geordneten des dentſchen Volkes Mährens in dieſem aufgedrungenen
Kampfe als bewährte Führer vorangehen und nichts verabſäumen
werden um dieſe Angriffe abzuwehren und dem guten Rechte der
Deutſchen zum Siege zu verhelfen

Peſt 18 September Eine Abordnung von zwanzig Mit
gliedern ans der Unabhängigkeitspartei begiebt ſich nach Turin
um Ludwig Koſſuth zu ſeinem nennzigſten Geburtstage zu
beglückwünſchen Jm ganzen Lande giebt ſich keinerlei Theilnahme
für die Koſſuthfeier kund ſelbſt dieſe Abordnung wurde nur müh
ſam zuſammengebracht und mehr der Furcht halber entſendet
Koſſuth verbat ſich übrigens ſelbſt jede lebhaftere Kundgebung

Belgien
Brüſſel 18 September Die Regierung richtete eine neue

Note an Frankreich wegen der gegen die Belgier gerichteten
Arbeiterunruhen in Nord Frankreich Die Note erklärt
Belgien werde falls die Unruhen fortdauern Vergeltungs
maßregeln gegen die franzöſiſchen Arbeiter in Belgien ergreifen

Frankreich
Paris 18 September Präſident Caruot hat wie wir

bereits in einem Telegramm meldeten in Poitiers bei dem Banket
welches der Munizipalrath zu ſeinen Ehren gab eine bemerkens
werthe Anſprache gehalten Er erwiderte auf die Begrüßungsrede
des Maire man könne die Wohlthaten der Republik nicht höher
anſchlagen als er dieſes gethan Die Anerkennung der Wohl
thaten bethätige ſich in dem geſchäftigen Eifer der Bevölkerung
von Poitiers au dieſem Tage ihre Anhänglichkeit an die Republik
zu bekunden Dieſe Kundgebungen ſeien für die ſtaatlichen Ge
walten der werthvollſte Lohn ihrer auf die Fördernng des Vater
landes gerichteten Bemühungen Dieſe Beweiſe ehrfurchtsvoller
Hochachtung gebührten jedoch dem Lande ſelbſt das Land wolle
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28 Kapitel
Minen und Gegenminen

Sternwald war wie vernichtet auf ſeinen Sitz re re
doch ſeine Niedergeſchlagenheit währte nur einen MomentWie durch eine Feder emporgeſchnellt richtete er ſich auf

und rief die Thür der Felze öffnend dem Barkarol zu
gang re Trinkgeld wenn es Euch gelingt die Gondeldort in Sicht zu behalten doch ohue daß Sene es bemerken

Soll gemacht werden Excellenza erwiderte Giacomo
deſſen Reſpekt vor ſeinem anfangs beſcheiden auftretenden
Fahrgaſte ſich merklich vermehrte dabei winkte er einem der
umherlungernden barfüßigen Burſchen und fuhr zu dieſem
gewendet fort Schnell Peppo nimm das andere Rnuder
wir müſſen die Gondel dort einholen

Der Burſche ſpraug über einige andere Barken weg
kletternd in das Gefährt und gehorchte ohne nur ein Wort
zu verlieren

Giacomo ein alter Schiffer von erprobter Kraft und
Geſchicklichkeit ſtand wie ein Kapitän auf ſeinem Poſten
Bald hatten ſie die andere Gondel eingeholt denn dieſelbe
kam unr langſam vorwärts Erſtens enthielt ſie nämlich
der Paſſagiere fünf und zweitens ſchienen dieſe durchaus
keine Eile zu haben die herrliche Waſſerfahrt im Monden
ſchein abzukürzen

Was mag dieſer abgefeimte Betrüger dem jungen
Mädchen dort vorſchwatzen fragte ſich Sternwald als
ſeine Gondel an der offenen Barke des Gegners vorbeiglitt
indem er einen flüchtigen Blick hinüberwarf

Auf ſein Ruder geſtützt ruhte Giacomo aus und ließ
nun der anderen Gondel Zeit einen Vorſprung zu gewinnen
den er ihr gleich darauf abjagte

1 Lira 1 Franc
Fortſetzung folgt

die Einmüthigkeit von welcher die Armee ein Beiſpiel gegeben
allgemein verwirklicht ſehen Das Land ſei es auch welches die
Erhaltung des Friedens fordere Dank welchem die Beſtrebungen
Aller ſich den Reformen zuwenden könnten welche die Arbeiter
ſchaft erwarte und die nur im Frieden zur Ausführung gelangen
können Dem gegenwärtigen Geſchlechte falle die Aufgabe zu das
Werk der Väter zu krönen indem es dem Lande eine neue Aera
des Friedens und der Eintracht eröffne Sie dern den Wunſch
fuhr Carnot fort daß Dem welcher jetzt 4 huen ſpricht vern ſei jenes Wert uoch lang weiterzuführen Jch bin von
leſen Wuuſche tief gerührt Grlanben Sie mir das rein Per

ſönliche davon auszuſcheiden um den allgemein patriotiſchen Ge
danken wovon der Wunſch beſeelt iſt feſtzuhalten Das Land
will Eintracht Freiheit Frieden und die Achtung der Welt Die
Republik wird im Stande ſein ihm dieſe Güter zu bewahren
Frankreich wird jederzeit jene Ergebeuheit finden welche bereit
iſt ſich ſeinem Willen unterznordnen wenn es von Neuem ſein
Banner ſchützen müßte Beifall Alles Perſönliche tritt vor
dem höheren Juntereſſe des Vaterlandes und der Republik zurück
Den Worten des Präſidenten folgten anhaltender ſtürmiſcher
Beifall ſowie lebhafte Hochrufe auf ihn

Geſtern Abend fanden in Bethnne Unruhen gegen die
belgiſchen Arbeiter ſtatt Gegen 12,000 franzöſiſche Kohlen
bergleute überfielen die belgiſchen Arbeiter und mißhandelten

e belgiſche Werkführer ſo daß die Gendarmerie einſchreiten
mußte

Groſßbritannien
London 18 September Der Standard erfährt aus

angeblich zuverläſſiger Ouelle den Hauptzweck der jüngſten Kon
ferenzen zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter v Giers und den fran
zöfiſchen Miniſtern Ribot und Freycinet habe die Reviſion
der Kronſtädter Abmachung im Hinblick auf den Amtsantritt
des Miniſteriums Gladſtones gebildet Zuſätze ſeien nicht gemacht
worden aber der Abſatz bezüglich Egyptens ſei abgeändert um
Gladſtones Abneigung gegen kriegeriſche Unternehmungen zu ent
ſprechen Schiſchkin war vorher unterrichtet worden und hatte zu
geſtimmt

Nußland
Petersburg 18 September Sehr optimiſtiſch äußert

ſich der Graſhdanin über den Geſundheitszuſtand des
ruſſiſchen Staatsorganismus Freilich giebt es weder
einen menſchlichen noch einen ſtaatlichen Organismus von abſoluter
Geſundheit und wir wollen es nicht in Abrede ſtellen daß auch
Rußland ſein Gebrechen hat Doch kann es nicht dem mindeſten
Zweifel nunterliegen daß im Vergleich mit allen übrigen ſlaat
lichen Organismen Europas Rußland gegenwärtig der aller
geſunde iſt 2

Kleine Chronik
Weißenfels 18 September Ueberfahren Geſtern Nach

mittag hat ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein folgenſchwerer Unglücks
fall ereignet Während der Weichenſteller Pippel aus Burgwerben
beim Rangiren mit dem Zuſammenkoppeln zweier Wagen beſchäftigt
war ſtießen plötzlich noch mehrere andere Wagen auf den Train ſodaß
der letztere in Bewegung gerieth Bei dem Anpralle war der Beamte
zwiſchen das Geleis geſtürzt und zwar ſo unglücklich daß ihm die
Räder des nächſten Wagens den rechten Unterſchenkel faſt total zer
malmten Der Schwerverletzte wurde nach Anlegung eines Noth
verbandes der Klinik in Halle zugeführt woſelbſt das betreffende Glied
amputirt werden mußte

Bremen 18 September Schiffsunfall Die von Nord
amerika kommende Bark Hopo kenterte bei Kap Race Der Kapitän
der Steuermann und vier Matroſen ertranken die übrige Mann
ſchaft wurde laut der Weſerzeitung in Halifax gelandet nachdem ſie
vier Tage auf einem kleinen Floß zugebracht hatte

Heiligenſtadt Eichsfeld 18 September Zum Jagd
unglück Am 15 d M Nachmittags hat ſich wie ſchon kurz ge
meldet auf der Jagd ein recht bedauernswerthes Unglück ereignet
Die beiden Jagdpächter B und R zu Breitenbach bei Worbis waren
hinans auf das Feld zur Jagd gegangen Die fünf Kinder des
Arbeiters Godehardt waren dort mit Kartoffel ausmachen
beſchäftigt und ſcheuchten einen Haſen auf Auf dieſen gaben die beiden
Jagdpächter im blinden Jagdeifer Schüſſe ab welche aber nicht den

flüchtigen Lampe trafen 4 traf der eine Schuß ſämmt
liche fünf Kinder a s gän er ſtarb ſofort und die
anderen vier Kinder wurden ſchwer verwundet Nach
neueren Nachrichten ſoll bereits noch eins von letzteren ein 16 jähriges
Mädchen verſtorben ſein Wer von beiden Jägern den Unglücks
ſchuß abgefeuert wird die gerichtliche Unterſuchung feſtzuſtellen haben

Köln 18 September Zum Eiſenbahnunglück Der
amtliche Bericht über das Eiſenbahnunglück in der Nähe des Kölner
Südbahnhofes lautet Geſtern Nacht gegen 12 Uhr fuhr n
Köln Südbahnhof und Signalſtation Gottesweg Güter zug 700 auf
den nach Bingen fahrenden Perſonenzug 100 auf weil dieſer auf
freier Strecke zum Halten gebracht war Der vorletzte Wagen des
Perſonenzuges wurde zertrümmert der letzte ſtark beſchädigt Jn dem
zertrümmerten Wagen befanden ſich entlaſſene Reſerviſten des
8 rheiniſchen Küraſſier Regiments Graf Geßler Todt ſind die
Küraſſier Reſerviſten Rücker und Schneider ſchwer verletzt die Küraſſiere
Lemmerwein Dennelfeld Rehm Dielemſeger Hortgemann Fraulob
Kiefer Dick Lens Ols und der Marineſoldat Geis Aerztliche Hilfe
war bald zur Stelle Die herbeigerufene Feuerwehr ſchaffte die Ver
letzten in ein nahegelegenes Krankenhaus Die Geleiſe wurden nicht
beſchädigt und der Betrieb der übrigen Züge nur wenig geſtört Nach
dem die beſchädigten Wagen abgehängt waren ſetzte der Perſonenzug 100
feine Fahrt fort Die Urſache des Unfalles dürfte auf unvorſchrifts
mäßiges Verfahren beim Ablaſſen des Güterzuges zurückzuführen ſein
Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Bielefeld 18 September Hinrichtung Am Freitag
wurde hier der wegen Doppelraubmordes zum Tode verurtheilte Neu
bauer Wilhelm Hurrelbrink aus Dielingen durch den Scharf
richter Reindel aus Magdeburg hingerichtet Hurrelbrink der
bisher geleugnet hatte die That mit Vorſatz verübt zu haben legte am
Abend vorher dem Gefängnißgeiſtlichen gegenüber ein volles Geſtändniß
ab das er dann vor dem Gerichtshofe wiederholte indem er bemerkte
daß er ſeine Strafe verdient habe

Peſt 18 September Eine Reiſe mittelſt Bicyeles
Geſtern trat der Schiffskapitän Alexander Gerdenito mittelſt Bi
cycles ſeine Reiſe über Oeſterreich r Jtalien Frankreich
Spanien nach Gibraltar von dort zu Schiff nach Tanger und dann
wieder mit dem Bicyele nach Tunis an

Tarnopol 18 September Zur Ermordung eines Pro
feſſors durch ſeinen Schüler Der Profeſſor der deutſchen
Sprache Felix Glowacki hielt am 14 d M Vormittags von 11
bis 12 Uhr Unterricht in der ſiebenten Klaſſe Nach der Unterrichts
ſtunde wurde das S verrichtet und Profeſſor Glowacki verließ
die Klaſſe Während die Schüler mit dem Zuſammenpacken ihrer
Bücher und Hefte noch eine Weile beſchäftigt waren ging einer der
ſelben Namens Szwed unauffällig aus der Klaſſe heraus und
feuerte auf dem Gange auf den Profeſſor Glowacki von rückwärts
in einer Diſtanz von kaum ſechs Schritt einen Revolverſchuß ab
Die Kugel traf den Unglücklichen in das Gehirn und Profeſſor Glowacki
ſank alsbald todt zuſammen Mit derſelben Waffe es war ein
ſechsläufiger Revolver richtete Szwed gleichfalls einen Schuß gegen
ſeine eigne Bruſt lebte aber noch einige Minuten Während dieſer
wenigen Minuten rief er den inzwiſchen herbeigerannten Mitſchülern
zu Dajeie mi Kopytschaka Schafft mir den Kopytſchak herbeiSzwed war nämlich Ruthene und Kopytſchak iſt der ben ſche Katechet

Mittlerweile hatten ſich alle Lehrer Profeſſoren und Schüler aus
ſämmtlichen Klaſſen auf dem Gange verſammelt und der ne angekommene Dr Roſenfeld konſtatirte den Tod Beider Se zwed

wurde noch ein Dolch vorgefunden T wn denen
andere ander eine an den Gymngſial Direktor
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Wie aus dereinen Kollegen Namens Mantkewski adreſſirt war

Schulkanzlei verlautet ſoll Szwed in dem Briefe an den Gymnaſial
Direktor erklärt haben daß er den Selbſtmord in Folge eines unglück
lichen Liebesverhältniſſes begangen habe Was für einen Zuſammen

ug hatte aber dieſes Motiv mit dem Meunchelmorde an Profeſſor
lowackt Das Gymnaſium bleibt bis auf Weiteres geſperrt Wie

ſchon gemeldet ſoll Profeſſor Glowacki als Opfer eines Schüler
komplotts gefallen und Szwed auserſehen geweſen ſein den Rache Akt
zu vollziehen Nach einer andern Verſion ſoll Szwed ſich ſchon langemit Selbſtmordgedanken getragen und den Mord und Selbſtmord za

einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen haben Kurz das Motiv
des Verbrechens iſt unaufgeklärt

San Francisco 18 September Ueberſchwemmungen
Hier aus China eingetroffene Nachrichten melden große Ueberſchwem
mungen Hunderte von Perſonen ſind umgekommen Der Vang iſt
mehr als 50 Fuß geſtiegen Die Jnſel Forin ofa wurde durch einen
Orkan verwüſtet der zahlreiche Opfer forderte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 September
b Gebäudeſteuer Reviſion Nach 8 20 des Geſetzes vom

g1 Mai 1861 iſt die ſtaatliche Gebäudeſteuer alle 15 Jahre einer ein
gehenden Reviſion zu unterziehen Die erſte Reviſion hat in den

Jahren 1878/79 ſtattgefunden und hat der Magiſtrat nunmehr geplant
die für 1895 auszuführende 2 ind ſchon jetzt beginnen zu laſſen
Für dieſen Zweck ſind ſpezielle Gebäudebeſchreibungen erforderlich deren
Aufſtellung durch die Hausbeſitzer bez deren Stellvertreter zu bewirken
iſt wozu denſelben die Formulare übermittelt werden Die Reviſion
ſoll ſich nicht allein auf die formelle Ausführung ſondern auch erſtrecken
auf die Miethswerthe der Grundſtücke von 1886 1892 Feuer
verſicherungsangelegenheiten Verkaufswerthe von 1886 1892 und ev
Antragſtellung auf Gebäudeſteuerfreiheit Den mit den Gebäude
beſchreibungen beauftragten Kommiſſionen iſt die Einſichtnahme in die
e Miethsverträge Verſicherungspolicen Kaufverträge c zu
geſtatten

Keine Cholera Am Sonnabend Mittag wurde in den An
lagen am Moritzzwinger der verkrüppelte Arbeiter Schmidt aus
Seelingſtedt i welcher vor 14 Tagen hier zugewandert kam und
ſeinen Unterhalt hier durch Betteln erwarb von einem heftigen Unwohl
ſein betroffen ſodaß er ſich wiederholt erbrechen mußte Unter Beob
achtung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln wurde der Erkrankte
alsbald der Jſolierbaracke der mediziniſchen Klinik zugeführt woſelbſt
ſich ſein Zuſtand inzwiſchen wieder ſoweit gebeſſert hat daß irgend
welche ernſtere Befürchtung völlig ausgeſchloſſen erſcheint Mit einer
Choleraart hat die Erkrankung nichts gemein Ueber die Urſache der
ſelben berichtet der Betroffene daß er am Abend vorher aus dem
Saalſtrome an der kleinen Wieſe Waſſer geſchöpft und getrunken habe
und am Morgen darauf bereits Unwohlſein verſpürt habe Ob die
Erkrankung wirklich mit dem Genuſſe des Saalewaſſers in irgend
einer Verbindung ſteht hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen

Turnlehrerinnen Bei der im Monat April d J in Magde
burg abgehaltenen Turnlehrerinnenprüfung haben u A das Zeugniß
der Befähigung zur Ertheilung von Turnunterricht an öffentlichen
Mädchenſchulen erlangt Die Handarbeitslehrerinnen Martha Fiſcher
Anna Köppe Martha Oehme Hedwig Pitſchke Marie Wagner
ſämmtlich aus Halle

Verpachtung Bei dem heutigen Ausgebot des der Stadt
Halle gehörenden vormaligen Giebichenſteiner Pfarrackers eines
Ackerplanes von 4 ha 63 qm 18 Morgen zur anderweiten Ver
pachtung auf die 6 Jahre vom 1 April 1893 bis Ende März 1899 iſt
eine Jahrespacht von 800 Mk geboten worden Bisher betrug das
jährliche Pachtgeld 700 Mk

Durch einen recht übel angebrachten Scherz wurden in
der Nacht zum Sonntag die Bewohner mehrerer Häuſer der Halber
ſtädterſtraße um einen Theil ihres geſunden Schlafes gebracht

wiſchen 2 und 3 Uhr Morgens ertönten kurz hintereinander faſt die
ſämmtlichen Hausglocken in den betreffenden Grundſtücken und Alles
fuhr erſchreckt aus den Betten in der Meinung es brenne irgend wo
oder es ſei ſonſt ein Unglück geſchehen Aus allen Etagen ſchautenbald ſchlaftrunkene Perſonen Männlein und Weiblein meiſt in tiefſtem

Negligée auf die Straße herab um die Urſache der nächtlichen Ruhe
ſtörung zu ergründen Aber nirgends zeigte ſich etwas Verdächtiges
nur der Revierwächter verfolgte gemeſſenen Schrittes ſeinen Umgang
Derſelbe war an der Ecke einer Nebenſtraße einem anſcheinend den

beſſeren Ständen angehörenden jungen Manne begegnet der jeden
falls den loſen Streich begangen hatte Leider war derſelbe als der
Beamte von dem Vorgange erfuhr bereits verſchwunden ſodaß es bei
den von den Genarrten ausgeſtoßenen Verwünſchungen ſein Bewenden
behalten mußte Eine derbe Portion ungebrannter Aſche wäre dem Un
hold im Falle ſeiner Ergreifung wohl zu wünſchen gewefen

Das entführte Geſchirr Die Diebe welche am Freitag
Nachmittag in der Albrechtſtraße das mit 2 Pferden beſpannte Brot
wagen Geſchirr des Bäckermeiſters St hier entführten ließen den
Wagen unterwegs ſtehen da derſelbe weil er die Firma des Beſitzers
trug nicht verkauft werden konnte ohne Verdacht zu erregen Mit
den Pferden zogen die Strolche nach Leipzig weiter Einer derſelben
ſtellte die Pferde in einem Gaſthofe ein mit dem Bemerken daß der
Eigenthümer ein Bäckermeiſter aus Lützen ſelbſt komme und ſie ver
kaufen werde Jedenfalls nur ſollte der andere Strolch dieſen ſpielen
doch ließ ſich von den beiden Dieben keiner wieder ſehen ſo daß es
nicht gelang ſie feſtzunehmen Der Beſtohlene iſt glücklich wieder in
den Beſitz ſeines Geſchirres gelangt

Aus dem Vereinsleben
Bürgerverein Die am Sonnabend abgehaltene Verſammlung

wurde mit der Mittheilung eröffnet daß wieder etwa 50 neue An
meldungen zur Mitgliedſchaft erfolgt ſind die r der
Mitgliederzahl des Vereins in Folge des vom Vorſtande erlaſſenen
Rundſchreibens demnach bereits 100 überſteigt Der Umſtand daß die
dem Verein angehörenden Stadtverordneten ihr Fernbleiben aus der
Verſammlung mit einer für dieſelbe Zeit nach dem Hotel Stadt
Hamburg einberufenen Zuſammenkunft der Stadtverordneten zu einer
re Beſprechung zur Vorberathung zur Stadtbaurathswahl ent
chuldigen ließen gab mehreren Anweſenden Veranlaſſung zu betonen

daß bei dieſer wie ähnlichen Wahlen zur Beſetzung verantwortungs
voller Aemter die wie die Erfahrung lehre doch nicht durchzuführende
Geheimhaltung der Berathungen oft zweifellos nicht im Intereſſe des

ädtiſchen Gemeinweſens liege indem durch Mitbürger welche nicht zuen Stadtverordneten gehören oft beſſer als urd dieſe ſelbſt Aus

künfte über die für die Beſetzung der in Frage kommenden Stellen in
Ausſicht genommenen eingeholt werden könnten außerdem jedenfalls die
Bürgerſchaft ein Recht darauf habe ihre Wünſche über die Entſcheidung
ſolcher Wahlen ihren Vertretern zur Beachtung mittheilen zu können
Dann wurde mitgetheilt daß demnächſt eine der Vorſtände der
kommunalen Vereinigung ſtattfinden ſolle zur Beſprechung der Frage ob
nicht gerade jetzt der geeignete Zeitpunkt ſei um bei den ſtädtiſchen Behörden
aufs neue wie es bereits früher durch den Haus und Grundbeſitzer
Verein geſchehen den Wunſch nach Uebernahme der Straßenreinigung
durch die Stadt auszuſprechen Die Vorzüge welche die Einführung
einer ſolchen Maßnahme gegenüber der bisherigen Straßenreinigung
auf Koſten der einzelnen Grundbeſitzer im Gefolge haben würde wurden
erörtert zugleich diejenigen einer täg lichen Müllabfuhr wie ſie an
vielen anderen ſelbſt kleineren Orten bereits eingeführt iſt Der Er
richtung der Bezirks Sanitätskommiſſionen ſtimmte man zu unter dem

druck der Hoffnung daß dieſelben ihre Hauptaufgabe mehr darin
hen würden auf größte Sauberkeit der Gehöfte zu achten als etwa
ertriebene Forderungen hinſichtlich der Desinfektion zu ſtellen Auch

die Einrichtung der Sanitätswache auf dem Rathhauſe für die Zeit der
Cholerageſahr wurde als zweckentſprechend und erfreulich bezeichnet
gegenüber dem von einer Seite geäußerten Wunſch daß ſolcher

nitätswachen mehrere dauernd eingerichtet werden möchten wurde
von andern Mitgliedern auf die hohen Koſten ſolcher Einrichtungen und
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die bisher ſtets als ausreichend befundene Hilfe der Klinik hingewieſen

Weiter wurde als ar bezeichnet daß die PolizeiVorgärtenbeſitzer welche ihre Bäume und Sträucher über die
Einzäumnungen nach der Straße hin ſo weit hinauswachſen laſſen
daß den Paſſanten durch die überhängenden Zweige Beläſtigungen
entſtehen anweiſen möge Abhilfe für dieſe Mißſtände zu
ſchaffen Zum Schluß wurde noch auf die Vorzüge bingewieſen
welche Schutzmäntel von durchlochtem Blech wie ſie in einigen anderen
Städten Verwendung finden gegenüber den bei uns gebräuchlichen
Weidenſchutzkörben für die an ſtark befahrenen Straßen angepflanzien
jungen Bäume bieten

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 September Vaſantaſena Unter guten

Auſpieien eröffnete am heutigen Sonntag das Stadttheater nach den
langen Sommerferien wieder ſeine Pforten einer zahlreichen Schaar
welche herbeigeſtrömt war um dem erſten Theaterabend Ehre zu er

weiſen Publikum und Direktion können mit dem Eröffnungsabend
wohl zufrieden ſein und wir wollen unſerer Hoffnung Ausdruck geben
daß die nachfolgenden Vorſtellungen der heutigen nicht nachſtehen mögen
und daß die Direktion das hält was ſie ſtillſchweigend durch den erſten
Theaterabend verſprochen hat dann wird der Erfolg nicht ausbleiben
Aufgeführt wurde Vaſantaſena Drama in 5 Akten nach einer
Dichtung des Königs Sudraka frei bearbeitet von Emil Pohl Der
zungenbrecheriſche kann zu behaltende Titel mit dem kein Menſch was
Rechtes anzufangen wußte der Reſpekt vor fernliegenden Stoffen und
indiſchen Königen die Niemand kennt und von denen Niemand etwas
gehört hat das kunſtſinnige Publikum vom Theaterbeſuch nicht abzu
halten vermocht Und die Aufführung geſtaltete ſich zu einem glänzen
den ganz ungewöhnlichen Erfolge Schon bei den erſten Scenen wurden

die e lebhaft gefeſſelt und dann bis zum Schluß in geſteigertem
Maße in Spannung gehalten Das Geheimniß dieſes Erfolges beruht
offenbar in den allgemein menſchlichen Motiven welche die fremdartige
dem Gott weiß wievielten Pohl nimmt ohne zwingende Gründe das
fünfte an vorchriſtlichen Jahrhundert angehörige Dichtung in über
raſchender Weiſe dem modernen Empfinden nahe bringen in Ueber
einſtimmung mit der Thatſache daß der Menſch mit ſeinen Leiden
ſchaften Schwächen und Starrheiten ebenſo wie in ſeinen idealen Zielen
immer derſelbe bleibt Hier muß allerdings bemerkt werden daß Emil
Pohl es verſtanden hat den Stoff der modernen Bühne anzupaſſen
und daß er hierbet ziemlich frei verfahren iſt einleuchtend er kennt die
Anforderungen der modernen Bühnentechnik genau und hat ſich ihnen mit
viel Geſchick und was noch mehr iſt mit viel Geſchmack anbequemt ſodatz
wir ſeine Vaſantafſena nicht ſowohl für einelleberſetzung oder Bearbeitung
als vielmehr für eine geſchmackvolle Nachdichtung anſprechen müſſen Und
wenn wir dieſe Nachdichtung ohne Vorurtheil auf uns wirken laſſen
wird uns das Wandeln auf den Spuren des Dichters hohe Freude
bereiten Die Verwandtſchaft dieſes unſeres Dichters uralter Zeit mit
unſeren modernen Klaſſikern bekundet deutlich und hoffnungsvoll wie
das ewig Menſchliche in der Kunſt durch Jahrhunderte ſich erhält und
wenn auch einmal von Unkraut überwuchert oder durch die Ungunſt
der Verhältniſſe verdunkelt doch immer wieder klar und deutlich her
vorbrechen wird Am deutlichſten fühlt man ſich an Shakeſpegare s
Geiſt gemahnt beſonders in der Scene zwiſchen Maitreja und Man
danika im 2 Akt der mit ſeinem derb komiſchen biederen Humor wie
aus einem Shakeſpeare ſchen Luſtſpiel genommen uns anmuthet Der
Grundgedanke des ganzen Stückes die Läuterung der Bajadere Vaſan
taſenag durch wahre reine Liebe welche in ihrer Erhebung zur Gattin
des Reichsverweſers gipfelt welcher die höchſten ſittlichen Fragen und
wahre Empfindungen in Charaktern und Situationen ausgeprägt
enthält erinnert unwillkürlich an Goethe s Humanitätsgeſang Der
Gott und die Bajadere Doch nun zu einer kurzen Angabe des
Jnhalts Karudatta ein durch zu große Wohlthätigkeit in Armuth
gerathener edler Brahmane ſieht im Tempel des Liebesgottes ein bild
hübſches Mädchen von zweifelhafter Tugend die Bajadere Vaſantaſena
die bisher ihre Schönheit als Goldgrube benutzt hat hier erſprießt die
erſte Liebe die ſchöne Sünderin erwiedert die Liebe des jungen Brah
manen nicht ſo wie ſie früher die jungen reichen Herrchen geliebt hat
nein uneigennützig wahr und innig Jetzt kann ſie natürlich des Königs
Schwager Samſthangka einen grauſamen aber feigen Wütherich der
ihre Liebe erkaufen will nicht erhören er ſucht ſie mit Gewalt
mit ſich zu ſchleifen da wird ſie durch Karudatta und ſeinen derb
komiſchen treuen und dankbaren Freund Maitreja aus den Klauen
des Unmenſchen errettet Auf dem königlichen Throne ſitzt Palaka ein
grauſamer und feiger Deſpot der auf eine Weiſſagung hin den jungen
Schäfer Ariaka in den Kerker werfen läßt weil er von ihm Nach
ſtellungen erwartet Arigka gelingt es aus dem Kerker zu ertrinnen
aber er wird verfolgt und rettet ſich in den Wagen der Vatantaſenag
während dieſe irrthümlich in den Wagen des Samſthangka ſteigt So
iſt die Verwirrung da Karudatta der auf ſeine Geliebte wartet findet
ſtatt ihrer den Ariaka und rettet ihn zu feinen Freunden die eine Ver
ſchwörung gegen den Despoten angezettelt haben Vaſantaſena aber
kommt irrthümlich zu Samſthanaka und als ſie ſeine Liebe verſchmäht
und ihn in ihrer Leidenſchaft beſchienpft erwürgt er ſie Ein Bettel
mönch findet ſie ſo und ruft ſie zum Leben zurück Samſthanaka aber
läßt den Kurudatta wegen Ermordung der Vaſantaſena zum Tode
verurtheilen Als er hingerichtet werden ſoll erſcheint die todtgeglaubte
Vaſantaſeng und bald darauf Ariaka der inzwiſchen den König abge
ſetzt hat befreit Karudatta und giebt ihm die Vaſantaſena zur Frau
Die Aufführung war faſt tadellos alle Mitwirkenden gaben ihr Beſtes
das Enſemble war ſehr gut die Volksſcenen ſehr lebendig und friſch
ohne aufdringlich zu ſein Die Titelrolle lag in den Händen der Frau
Rinald Pauli welche wir ja von früher noch in beſter Erinnerung
haben ſie zeigte ſich denn ihrer Aufgabe auch durchaus gewachſen und
führte uns das innig und wahr liebende Weib das demüthig zu dem Gegen
ſtand ihrer Liebe aufblickt weil es ihn achtet das aber ſich nicht ſcheut in der
Leidenſchaft dem mächtigen Schwager des Königs einenFußtritt zu geben weil
es ihn verachtet mit einer Wahrheit und Leidenſchaft vor die wahr
haft herzerquickend war Die demuthsvolle Hingebung und Ergeben
heit brachte ſie ebenſo gut zur Darſtellung wie die edle Größe und
das e r einer Perſon die in niedrigen Verhältniſſen groß

eworden doch ſich den Adel der Seele zu bewahren gewußt hat Jhr
artner Karudatta wurde von Herrn Ferdinand Rinald in treff

lichſter Weiſe gegeben er wußte die ganze edle Seelengröße den Stolz
und die hohe Begeiſterung des verarmten Brahminen zum Ausdruck zu
bringen ohne Uebertreibung und ohne Manier ſein einfaches edles
Spiel ſein wohlklingendes Organ ſeine maßvollen Geſten ſeine wild
aufbrauſende Leidenſchaft im erſten ſeine wilde Verzweiflung im vierten
Akt zeigten ſeinen alten Freunden und Verehrern daß er der Alte ge
blieben ja daß er ſich noch vervollkommnet hat Die zarteſten Seiten
einer edlen männlichen Seele weiß er ebenſo gut darzuſtellen wie die
wildeſte Leidenſchaft und den höchſten Affekt Eine wahrhafte Muſter
leiſtung bot auch als Maitreja Hans Schreiner der während der
Ferienzeit viel dazu gelernt hat namentlich was Ausſprache anbettrifft
Die etwas vierſchrötige zum Spott geneigte Geſtalt mit einem ſtarken
Stich ins Komiſche führte er uns mit großer Vollendung vor jede
kleine Nuance brachte er deutlich zum Ausdruck mit ſeinen originellen
derben Ausſprüchen wußte er das Publikum in Heiterkeit zu erhalten
ohne dabei im geringſten was ſehr nahe lag in Uebertreibung aus
zuarten Beſonders trefflich gelang ihm die herrliche mit echt
Shakeſpeareſem Geiſt durchtränkte Scene m 2 Akt mit Mandg
nika welche in Jenny Schneider ausgezeichnet dargeſtellt
wurde man kann ſich auch wohl keine Rolle denken die dem eigen
artigen Talent dieſer begabten Künſtlerin beſſer läge das Schnip
piſche Friſche und Kecke dieſer Sklavin gelang ebenſo wie das Hin
gebende und Seelenvolle kurz Jenny Schneider iſt und das iſt das
beſte Lob was wir ihr ertheilen können die Alte geblieben Karl
Friedau gab den finſteren grauſamen ausſchweifenden rachſüchtigen
Samſthanaka ſehr fein und abgerundet er wußte das Unſympathiſche
dieſes elenden Despoten trefflich zu ſchildern ebenſo aber auch ſeine
J Liebesgluth und bis zur Erniedrigung ſich hinreißen laſſende
eidenſchaft Mit eigenartigem Humor hatte Walther Schmidt

Häßler ſeine Rolle den Bettelmönch ausgeſtattet wie aus dem leicht
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ſuchungen dieſer Welt entrückt ſeinen Blick nur aufs Jenſeits richtet
wußte er uns glaubhaft zu ſchildern beſonders gelungen war die Scene
im erſten Akt wo er Vaſantaſenas Geld zurückweiſt und ſich entſchließt
Bettelmbnch zu werden Auch die anderen Rollen waren gut beſeßt
Hervorgehoben ſeien nur noch der Oberrichter des Herrn Heinrich
Behr der Viraka des Herrn Adolf Schuhmacher der Kanda
nakg des Herrn Max Rohrmann der Ariaka des Herrn Ewald
Bach ſowie der kleine Rohaſeng des Hans Nietan Herrn und
Frau Rinald wurden bei ihrem Erſcheinen bei offener Scene zahlreiche
Blumenſpenden zu Theil was namentlich bei Frau Rinald ſehr ſtörend
wirkte könnte man derartige allerdings wohlverdiente Huldigungen
nicht für die Aktſchlüſſe verſparen wie es bei Herrn Schmidt Häßler
geſchah Die trefflich einſiudirte Vorſtellung wurde unterſtützt durch
wahrhaft feenhafte Pracht der Ausſtattung

Aus der näheren Umgebung
Ammendorf 18 September e ähle Seil m

Tagen wurden dem Guts und Ziegelleibeſitzer Teichmann hierſelbſt
von ſeinem Acker wiederholt Rüben geſtohlen Geſtern gelang esendlich die Diebe bei der That zu ergreffen Es ſind zwei erüchtigte

Felddiebinnen aus Ammendorf
Merfeburg 18 September Schwere Brandwunden

Die Unſitte Petroleum aus den Aufbewahrungsgefäßen in das Feuer
zu gießen hat geſtern hier einen ſchweren Unglücksfall herbeigeführt
Die 14jährige Tochter eines Arbeiters war Nachmittags an Stelle
der erkrankten Mutter in der Küche mit dem Reinigen des Geſchirres
beauftragt und wollte ſich hierzu ſchnell heißes Waſſer zurecht machen
Sie nahm die blecherne Petroleumkanne und ſchüttete daraus etwas
auf die glühenden Kohlen Plötzlich ſchlug die Flamme aus der Flaſche
die im nächſten Moment explodirte und die Kleidung des Mädchens
in Flammen ſetzte enoſſen erſtickten das Feuer dennoch hatte
die Unglückliche am Oberkörper im Geſicht an beiden Armen und
Händen ſo ſchwere Brandwunden erlitten daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird

Zur Cholera Gefahr
Berlin 18 September Seit geſtern ſind im Krankenhauſe zu

Moabit 3 neue Fälle aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt worden
Jn allen dreien muß als Anſteckungsort Hamburg angenommen
werden Jm Krankenhaus von Moabit befinden ſich jetzt noch 382 männ
und 19 weibliche Cholerakranke

Hamburg 18 September Von geſtern Mittag bis heute Mittag
ſind hier 286 Cholera Erkrankungen und 127 Todesfälle ge
meldet davon entfallen auf geſtern 190 Erkrankungen und 82 Todes
fälle Die Transporte betrugen geſtern 163 Kranke und 53 Leichen
Obgleich die Geſammtmeldungen noch höher ſind als vorgeſtern iſt
doch eine merkliche Abnahme zu verzeichnen da die Nachmeldungen
um 57 höher ſind als vorgeſtern Der Hamburg Altonager Noth
ſtand wächſt beſorgnißerregend die Brodloſen werden auf 40000 Per
ſonen geſchätzt Jn Altona ſind von geſtern auf heute zehn Cholera
erkrankungen und vier Todesfälle vorgekommen

Stettin 18 September Heute iſt amtlich ein Todesfall
und eine Erkrankung an aſiatiſcher Cholera zur Meldung
gekommen

Wien 18 September Außer 4 in Podgorze bei Krakau vor
gekommenen Cholerafällen meldet die Neue Fr Preſſe aus
Krakau ſelbſt drei Cholergerkrankungen Laut Miniſterialerlaß
würden Galizien und Oſtſchleſien nöthigenfalls gegenüber den
anderen Theilen des Reichs abgeſchloſſen werden

Rotterdam 18 September Geſtern Abend iſt hier ein
Cholera Todesfall vorgekommen Jn Berlikum iſt ein aus
Dortrecht zurückgekehrter Milizſoldat unter choleraähnlichen Er
r geſtorben ebenſo in Tilburg ein alter Mann und
ein Kind

Paris 18 September Geſtern ſind in Paris und deſſen Bann
meile 50 Cholergerkraukungen und 13 Todesfälle vor
gekommen Jn Havre erkrankten geſtern 6 und ſtarben
3 Perſonen an der Cholera

Celegramme und letzte Uaghrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

I Roubaix 19 September 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm nunſeres Korreſpondenten Jn der geſtrigen zweiten
großen Anarchiſtenverſammlung hier wurde ein Redner
Dupont verhaftet ein zweiter Führer der Anarchiſten entkam
Später wurden noch weitere zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

L Beſançon 19 September 8 Uhr 40 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Jn der Nähe

der Stadt iſt ein entſetzlicher vierfacher Mord verübt
worden Jn einem iſolirten Hauſe ſind Vater Mutter und
zwei Kinder getödtet worden Es ſoll Raubmord vorliegen

P London 19 September 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Waſhington hatte der Staatsſekretär eine Beſprechung mit dem
Präſidenten Harriſon bezüglich des Verbots der Einwavde
rung nach Amerika Der Präſident äußerte ſich dahin daß es
dürftigen Amerikanern nicht verboten werden könne ſich in ihr
Vaterland zurückbringen zu laſſen

P London 19 September 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Dampfer aus
Hondnras brachte nach New Orleans die Nachricht daß der
General Leonardo Nuila der eigentliche Anſtifter der Re
volution am 11 September erſchoſſen worden

Göttingen 18 September Geſtern verſtarb plötzlich
und unerwartet der berühmte Juriſt Geh Juſtizrath Profeſſor
Rud v Jhering Er hat in den letzten Tagen öfter das Bett
gehütet war aber geſtern wieder wohler ſo daß er einen Ausgang
machte Heute hat nun plötzlich ein Schlagfluß ſeinem Leben
ein Ende gemacht

Homburg v d Höhe 18 September Der Kaiſe
unternahm heute Vormittag 11 Uhr mit der Kaiſerin
Friedrich und den Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe einen
Spaziergang durch den Kurpark und beſichtigte das Kaiſer
Friedrich Denkmal Später ſtattete der Kaiſer dem früheren
Polizeipräſidenten von Berlin Wirkl Geh Rath v Madai und
dem Grafen Münſter Beſuche ab

Baſel 18 September Das Civilgericht Baſel hat
bei der Beurtheilung der zwei Entſchädigungsprozeſſe betreffend
die Mönchenſteiner Kataſtrophe in drei Punkten grobe
Fahrläſſigkeit der Eiſenbahnverwaltung angenommen und die
Jura Bahn zur Bezahlung von Fres 24310 ſammt Zinſen
ſeit 1 Juni 1891 an die Familie Kunz und Fres 24000 an
Fräulein Julia Stähelin und ſämmtlicher Koſten verurtheilt
Das Strafgericht hat bekanntlich keinen Anlaß zum Einſchreiten
gefunden Es ſchwebt noch eine Reihe von anderen Entſchädigungs
prozeſſen wegen der Mönchenſteiner Kataſtrophe gegen die Bahn

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et
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